
Atomwaffen abschaffen

Rede in Landsberg, 18. Juni 2022

Dr. med. Lars Pohlmeier

Was für ein wunderbarer Ort, Geburtstagsfeier der Ärzt*innen für die Verhütung des 
Atomkrieges in Landsberg am Lech. Wenn wir hier die schöne Stadt und Natur 
anschauen, dann denken wir: Unsere Welt könnte so wunderbar sein. Aber an so vielen 
Ecken und Enden der Welt ist das Leben für Mensch und Natur furchtbar traurig.

In diesen Wochen erinnern uns die Bilder aus der Ukraine daran. Es geht uns unter die 
Haut, weil Tod und Zerstörung so nah sind. Nach langen Jahren stellt sich die Frage stellt, 
werden wir selbst in Europa Teil dieses Krieges? Könnte es gewollt oder durch einen 
Unfall gar zu einem Atomkrieg kommen?

Aber auch ohne den Krieg in der Ukraine würden wir an dieser Stelle an die Menschen 
denken, die zum Beispiel in Afghanistan leiden, in Syrien oder Palästina leiden, oder einen
Überlebenskampf in einem der anderen „Failed States“, in den „gescheiterten Staaten wie 
Libyen oder Irak führen.

Und doch sind wir nicht ohne Hoffnung. Denn es gibt auch eine Gemeinschaft der 
Gutwilligen. Gutwillige Staaten treffen sich in dieser Tage in Wien zur ersten Staaten-
Konferenz zum Atomwaffenverbotsvertrag. Deshalb muss es jetzt als dringliche 
Maßnahme zur Verhütung eines Atomkrieges heißen: Atomwaffen heraus aus der 
erhöhten Alarmbereitschaft: De-Alerting now! Und eine Erklärung aller Atomwaffenstaaten,
auf einen Erst-Einsatz von Atomwaffen zu verzichten: No-First-Use.

Was für eine Errungenschaft der Friedensbewegung! Unter wesentlichem Einfluss der 
IPPNW ist 2017 ein Vertrag bei den Vereinten Nationen verabschiedet worden, der 
Atomwaffen weltweit verbietet. 122 Staaten bekennen sich zu dieser Verpflichtung, alles 
zu tun, damit die Welt von Atomwaffen befreit werden kann.

Für uns als Ärztinnen und Ärzte ist es auch deshalb ein besonderer Erfolg, weil explizit 
den Opfern des Atomzeitalters geholfen werden soll. Dazu gehören beispielsweise auch 
weltweiten Opfer der etwa 2000 Atomtests in den weltweiten Atomtestgebieten, sei es in 
Mururoa, den Marschall-Island, Australien, Kasachstan oder anderswo.
Und ich möchte Euch hier sagen: Auch dieses Vertragswerk ist in Zeiten politischen Krise 
2012 und 2013 auf den Weg gebracht werden, als es so schien, also ob auf internationaler
Bühne „nichts gehen“ würde.

Ist Deutschland Mitglied dieses Vertrages? Obwohl Deutschland normalerweise bei allen 
UN-Verträgen mit dabei ist, hat unsere Regierung diesen Vertrag bisher nicht 
unterzeichnet. Das ist beschämend. Immerhin nimmt jetzt in Wien eine deutsche 
Delegation von Parlamentarier*innen und Diplomat*innen als Beobachter*innen teil. Das 



ist noch nicht genug, aber eine Schritt in die richtige Richtung. Auch dies ist ein Erfolg 
unserer IPPNW- und ICAN-Lobby-Arbeit.

Dabei gibt es bereits ein rechtliches Fundament für atomare Abrüstung. Schon in den 
Jahren ab 1970 sind über 190 Staaten der Welt die völkerrechtliche Verpflichtung 
eingegangen, Atomwaffen nicht nur abzurüsten sondern vollständig abzuschaffen. Dieses 
ist im Artikel 6 des Atomwaffensperrvertrages festgelegt. Rußland und die USA gehören 
dazu. Schlimm: Es waren die Verbündeten unserer Regierungen, es waren die USA, die in
den verhangenen 20 Jahren internationale Rüstungskontrollverträge sukzessive gekündigt
haben. Rußlands Präsidenten Vladimir Putin hat dies einen billigen Vorwand geliefert, 
Aufrüstungsprogramme auf den Weg zu bringen und gegenüber den US-
Amerikaner*innen mitzuziehen und zugleich eine Diktatur einzuführen.

Desinteresse und politische Dummheit unserer politischen Führungen haben dazu geführt,
dass wir die große historische Chance nach dem Zusammenbruch der Sowjetunion 
verpasst haben, unsere unterschiedlichen Kulturen nachhaltig zu versöhnen, uns 
kriegsunfähig und wirklich nachhaltig friedensfähig zu machen.

Und dennoch sage ich: Es lohnt sich, sich für eine bessere Welt einzusetzen. Lassen wir 
uns nicht einreden, dass alles hoffnungslos sein soll. Genauso wie der Fall der Mauer 
unvorstellbar schien, war zu Beginn der Internationalen Kampagne zur Abschaffung der 
Atomwaffen unvorstellbar, dass tatsächlich ein international völkerrechtlich verbindlicher 
Vertrag entstehen würde, der Atomwaffen verbietet.

Es ist die Arbeit von ganz vielen Menschen an vielen unterschiedlichen Enden dieses 
wunderbaren Planeten, die dieses Werk geschwisterlich vollbracht hat. Wir hier sind Teil 
dieser globalen Überlebensbewegung. Wir sind jenen Regierungen der Welt dankbar, die 
sich wirklich für atomare Abrüstung einsetzen. Und wir fordern von unseren eigenen 
Regierungen, die diesen Weg nicht gehen wollen, dass sie umkehren zur Vernunft. Es ist 
ein Irrglaube zu denken, Aufrüstung würde Frieden bringen. Es ist ein Irrglaube zu denken,
dass man Diplomatie durch Waffen ersetzen kann. Es ist ein Irrglaube zu denken, dass 
das das Roulettspiel „Risiko globales atomares Inferno“, dass uns unter dem Namen 
„glaubhafte Abschreckung“ täuschen soll, tatsächlich funktioniert.

Wir rufen unsere Regierung in der NATO und den Atomwaffenstaaten zu: Hört auf, uns mit 
Atomwaffen und Krieg zu erpressen. Richtig ist: Unterzeichnet den 
Atomwaffenverbotsvertrag und rüstet Atomwaffen kontrolliert ab !

Hört auf, unser Geld zu verschwenden.
Richtig ist: Wir benötige jede finanzielle und intellektuelle Ressource, jeden Euro 
und jeden Kopf für Klimaschutz und globale Gerechtigkeit.

Hört auf, unsere Kinder als Soldatinnen und Soldaten in Kriegen umzubringen.



Gebt denen Schutz, die nicht in den Krieg ziehen wollen. Soziale Verteidigung statt 
Tod und falsches Held*innentum auf dem Schlachtfeld.

Beendet das Morden an Zivilist*innen, statt Krieg und Sterben immer weiter zu verlängern.
Redet nicht nur noch über neue und mehr Waffen in der Ukraine und der Welt - redet
über neue diplomatische Initiativen. Und dazu gilt für die Zivilgesellschaft: Halten 
und intensivieren wir unsere Kontakte für den politischen Dialog statt sie 
abzubrechen. 

Verdammt noch einmal: Strengt Euch an, Atomwaffen und Krieg abzuschaffen.

Es gibt keine Fahne und kein Land auf der Welt, dem Ruhm gebührt. Ruhm gebührt allein 
der Mitmenschlichkeit, der Gerechtigkeit, dem Schutz des Klimas, dem Frieden und 
denjenigen Menschen in allen Gesellschaften, die diesen Frieden geschwisterlich 
gemeinsam bereiten.

Niemand behauptet, dass Friedensarbeit einfach ist. Aber Frieden geht uns alle an - und 
es geht um alles. Es geht um alles, was uns in unserem Leben lieb ist.

Deshalb wollen wir als internationale medizinische Organisation weiter für Abrüstung und 
Frieden arbeiten - und wir laden alle ein, dies mitzutun. Danke.


